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Lehrer-Blatt

Sachanalyse, didaktische Reduktion und Entscheidung:

Satz: Es gilt 
[bookmark: _GoBack]Beweis: Durch vollständige Induktion oder mithilfe der Summation der beiden folgen Zeilen:
1 +    2    +    3    + … +      k        + … + (n-2) + (n-1) + n
		n + (n-1) + (n-2) + … + (n-(k-1)) + … +    3    +    2    + 1  ▪
Um diesen Satz rankt sich die Geschichte[footnoteRef:1] des „kleinen GAUSS“  [1:  Die Geschichte ist nicht verbürgt. Aus didaktischen Gründen wird hier als letzter Summand die Zahl 99 und nicht – wie man oft liest – die Zahl 100 verwendet.] 

(CARL FRIEDRICH GAUSS, 1777 bis 1855, einer der bedeutendsten Mathematiker): 
Die Schule in die GAUSS im Alter von neun Jahren ging, hatte nur ein Klassenzimmer. Der Lehrer wollte die älteren Schüler unterrichten und stellte den jüngeren Schülern die Aufgabe, die Zahlen von 1 bis 99 zu addieren. Er hatte dabei die Absicht, sie mindestens eine Stunde lang still zu beschäftigen. Der kleine GAUSS hatte die Lösung (4950) nach drei Minuten mithilfe eines Tricks errechnet. Wie hat er das gemacht?

Schreibt man die Aufgabe 1 + 2 + 3 + … + 97 + 98 + 99 = ?  wie vorstehend auf (die ersten drei Summanden und die letzten drei Summanden) können Sechstklässler sehr gut auf den Trick des Zusammenfassens geeigneter Summanden und das Ergebnis 4950 kommen:
1 + 2 + 3 + … + 97 + 98 + 99 = (1 + 99) + (2 + 98) + (3 + 97) + … + (49 + 51) + 50 = 49 · 100 + 50 = 4900 + 50 Kommentar zur Rechnung: 
Es sind 99 Zahlen und zwar 49 Zahlenpaare („Pärchen“) mit der Summe 100 
und die mittlere Zahl  (1 + 99) : 2 = 50.
Diese Version hat den Vorteil, dass die Schüler dies selbst entdecken können. Die Herleitung über zwei Zeilen (s.o.) ist eleganter, die Formel ergibt sich direkt ohne weitere Überlegungen zur Anzahl der Paare und den „übrigen“ Summanden. Dieser Kniff liegt aber eher nicht auf der Hand.

Eine didaktische Entscheidung: Aus Gründen der Nachhaltigkeit, Einsicht und des Transfer-Spektrums halten wir es für sinnvoll, hier nicht auf die Formel oder den Zwei-Zeilen-Trick, s.o., abzuheben. 
Die Berechnung von variierten Aufgaben „zu Fuß“ ist zwar nicht ganz so elegant, dafür ist die „Bodenhaftung“ gewährleistet. Der Fokus liegt auf dem Prozess der Erkundung von „+ … +“:
· bestimme die Summanden-Anzahl
· bestimme die Pärchen-Anzahl und die Pärchen-Summe
· bestimme das „äußere“ und das „innere“ Pärchen
· bei ungerader Summanden-Anzahl: bestimme die mittlere Zahl („Mitte“)
Bei der Bestimmung dieser Einzelelemente treten Redundanzen auf. Die Angabe des äußeren und inneren Pärchens dient der Durchdringung des Sachverhalts. Man wird sich schließlich auf die Bestimmung der Pärchen-Anzahl, der Pärchen-Summe und ggf. der Mitte beschränken.

Die Aufgaben beschäftigen sich mit den beiden Typen 1 + 2 + 3 + ... + n = ?  (Typ 1) und
m + (m +1) + (m + 2) + ... + n = ?   (Typ 2) 
mit dem Lösungsansatz  = (1 + 2 + 3 + ... + n) – (1 + 2 + 3 + ... + (m – 1))

Ziele:
- die Problemlösestrategie „geschicktes Rechnen bei strukturierten Summen“ kennen lernen bzw. erproben, dabei ist der Lösungsprozess insbesondere die Identifizierung der beteiligten einzelnen Elemente wichtiger als das Ergebnis (!)
- die Problemlösestrategie „Aufspalten in Teilprobleme“ kennen lernen bzw. erproben
- die Bedeutung der beteiligten Zahlen (Anzahl der Summanden, Anzahl der Pärchen, Pärchensumme, Mitte) gut benennen und unterscheiden
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Mathe kann ich doch!




